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Rheuma

Arthritis

Neuralgie
Migräne
Erkältungen
Bandscheiben

Sportverletzungen

gegen^tar^Schm e rzen

Tiger-Balsam
längst bewährtes Naturheilmittel,
äusserlich anzuwenden

77ger-ßa/sam w/rd besonders den Lesern
der ZE/7"/_l/PE wärmstens emp/ob/en/

Als Salbe oder Öl in Apoth. & Drog.
Auch in Deutschland und Österreich
erhältlich.

Geeignet bei Fällen von

— Polioarthritis
— Rheuma
— Beschränkter Mobilität

in vorgerücktem Alter

Für Leute konstruiert,
für die Aufstehen und
Absitzen ein echtes
Problem ist

Hebesitz-
Sessel

Fordern Sie Prospekte an bei:

Peter Schmidlin
Medizinische Hilfsgeräte
Taleggstrasse 5, 8953 Dietikon >s

Name

Strasse

PLZ/Ort

Zum /.ac/ien

Als Herr Schmid seinen 100. Geburtstag feierte,
besuchte ihn ein Reporter und fragte ihn : «Und
wie fühlen Sie sich heute?»
«Grossartig !» antwortete der Gefragte, «ich bin
heute sogar besser zu Fuss als vor 100 Jahren.»

Nach dem Altersnachmittag fragte der Kaplan
den 92jährigen Remigius: «So, Remigi, hast du
nicht zuweilen Angst vor dem Sterben?»
«Nein, nein, Herr Kaplan. Ich lese in der Zei-
tung immer die Todesanzeigen. In meinem Alter
sterben sehr wenige.»

Eine Politikerin - weit über 80 - sagte zu einem
Altersgenossen: «Früher dachte man, mit 60
Jahren sei man alt; aber heute scheint einem al-
les, was unter 70 ist, gerade erst Kindergartenal-
ter.»

Das Tram ist überfüllt. Die alte Frau steht, ne-
ben ihr sitzt ein junger Mann und tut, als schliefe
er. Endlich klopft ihm die Dame auf die Schulter
und fragt: «Bei welcher Haltestelle wollen Sie
geweckt werden?»

Ein Journalist soll eine Reportage über einen
Hundertjährigen schreiben. Er trifft den Mann
beim Holzspalten. «Sind Sie hundert Jahre alt?
Sie hacken ja noch Holz wie ein Junger!» -
«Wenn Sie mir mein Alter nicht glauben, kön-
nen Sie ja meinen Vater fragen.» Der Journalist
schaut den Alten ungläubig an und fragt : «Wo
ist denn Ihr Vater?» - «Der spielt mit dem
Grossvater Tischtennis hinter dem Haus»,
schmunzelt der Hundertjährige. Kopfschüttelnd
geht der Journalist ins Pfarrhaus, um die Aussa-
gen im Taufregister nachzuprüfen. Der Pfarrer
lächelt und sagt : «Sie brauchen es nicht nachzu-
prüfen. Es stimmt, ich habe nämlich noch alle
drei konfirmiert !»

«Was hat Papa gesagt, dass du ihm den Wagen
schrottreif gefahren hast?»
«Soll ich die Flüche weglassen?»
«Selbstverständlich»
«Nichts.»

«Mama, darf ich hinausgehen und zuhören,
wenn Papa das Rad wechselt?»

«Und wie haben Sie Ihre Frau von ihrer Un-
Pünktlichkeit befreit?»
«Ganz einfach - ich sagte nur einmal ganz bei-
läufig, dies sei eine Alterserscheinung »

£Y«/ge der HVYze stammen aas dem
«S'cLmimze/n S/e m/Y» von /l. Loe/sc/zer
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